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Der Verein Faire Märkte Schweiz (FMS) empfiehlt die Annahme der Motion
24.3295, ‘Fairer Wettbewerb und gerechte Verteilung der Wertschöpfung mit
Markttransparenz’ von Nationalrätin Martina Munz. Die Annahme der Motion ist aus
folgenden Gründen wichtig:

● Instrument zur Reduktion der zunehmenden Ungleichgewichte: Die
Ungleichgewichte in den Agrar- und Lebensmittelmärkte haben massiv zugenommen.
Die vielen bäuerlichen Anbieterinnen und Anbieter stehen den zwei machtmächtigen
Grossverteilern gegenüber, die mit rund 80% Marktanteil den Markt beherrschen.
Diese Ungleichgewichte entlang der Wertschöpfungskette tragen zum Preisdruck und
zu den Einkommensproblemen in der Landwirtschaft bei.

● Instrument zuhanden Reduktion der zunehmenden Preisschere: Die
Preisschere zwischen Produzenten- und Konsumentenpreisen öffnet sich immer
weiter. Die Wertschöpfungsanteile der marktbeherrschenden Grossverteiler nehmen
laufend zu, während die Anteile der Landwirtschaft ständig abnehmen. Unterdessen
sind sie unter einem Drittel gesunken, beim Brot betragen sie nur noch 7%.

● Instrument zuhanden BLW: Die Motion verlangt die Stärkung der
Marktbeobachtung (ein bewährtes Instrument) mit der Anpassung an die heutigen
Marktstrukturen. Das BLW benötigt für seinen Auftrag für fundiertere Daten. Gemäss
Art. 1 Verordnung über die Marktbeobachtung im Landwirtschaftsbereich (SR
942.31) heisst es: «Die Marktbeobachtungsstelle erfasst periodisch das Preisniveau
landwirtschaftlicher Erzeugnisse und von deren Verarbeitungsprodukten auf
verschiedenen Verarbeitungs- und Handelsstufen.» Um diesen Auftrag zu erfüllen,
werden detailliertere Daten benötigt, und zwar auf den verschiedenen Verarbeitungs-
und Handelsstufen. Die heutigen Aussagen des BLW zu den Bruttomargen werden
diesem Auftrag und den heutigen Marktstrukturen nicht gerecht.

● Stärkung einer funktionierenden Marktbeobachtung in der Schweiz: Es geht
also um die Stärkung der Marktbeobachtung des BLW. Markttransparenz ist für das
Funktionieren der Märkte wichtig. Dabei ist Transparenz der Bruttomargen von der
Produktion über Verarbeitung und Handel bis zum Konsum unerlässlich.
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